
Amtsblatt für : die SLcrdL Wifdbcrd
und zugleich VerkündigungslüM des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und HlnterHaitungsbLutt für WiLdbcrd und Wrngebung .
Der , W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag, ' Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , « erden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der Abonnkints -Preis beträgt in hiesiger Stadt «ierteljiihr . 80 Pfg , monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels, l 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Postbote » nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 29 . Juli 1893 / <> . e/tt/ö - V/ .

i l d b a d.

HSekclNnLmccchung .
Nachdem die Gewerbckataster ( Sleuer -

kapitale ) der neu eingeschätztcn Gewerbetrei¬
benden in der Gemeinde Wildbad durch die
BezirkSscbätzungSkommissivn gemäß Art . 98
Abs . 3 des Gesetze« vom 28 . April 1873
bctressend die Grund - , Gebäude - u . Gewerbe¬
steuer festgestellt sind , wird das Ergebnis der
Einschätzung gemäß Art . 97 Abs . 1 u . Art .
61 Abs . I dieses Gesetzes 21 Tage lang

vom 29 . Juli bi« 18 . August 1893
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rat¬
haus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht
bezüglich seine - Steueranschlags (Steuer -
kapitals ) da - Recht der Beschwerde zu (Ges .
Art , 97 Abs . 2 ) ,

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an das Steuerksllegium Abt . II

zu richten und längstens dit zum
21 , August

bei dem OrtSvorst - her zur Weiterbeförderung
anzubringcn . Die Versäumnis dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderecht « nach
sich . (Grs . Art , 61 . Abs 2 u . Art . 97 Abs . 3 )

Den 25 . Juli 1893 .

Stadtschnltheiftenamt :
Biilzner .

W i l d b a d .

Stadt Witdbad ,

Brennholz - K Brennrinden -
Verknus

am Montag , den 31 . Juli d . Js .
vermittagS 11 Uhr

auf dem Nathans in Wildbad :
aus Distrikt IV . Linie Abt . 10 Kellerloch :

7 Rm buchene Scheiter ,
36 , „ Prügel II . Classe ,
24 „ Nadelhdlzschciter ,

243 „ Nadelholzprügel II Classe ,
225 „ Nadclhoizreisprügel ,
382 „ tann . Brennrinde ;
ans Kegelthal VI Abt. 2 Schwenke :

5 Rm . Nadelbolzscheitcr ,
20 „ Nadelholzprügel I . Classe ,
90 „ „ II , Classe ,
74 „ tann . Brennrinde .
Dm 22 . Juli 1893 ,

_ Stadtschnltheißenamt: Bahner .
Schuld- und Bürg -Scheine

sind zu haben der in Buchdruckerei ds . Bl ,

Auf Antrag der Schuhmachermeister Wildbrett ' s Witwe hier
kommt deren Hausanteil an Gebäude Nr . 52 in der Prinz - Peter
von Oldenburgstraßc mit dazu gehörigem Gemüsegarten am

Montag , den 31 . Juli ds . Js .
vormittags 110 , Uhr

auf hiesigem Rathaus zum zweiten und letzten Mal zur Versteigerung :
Wildbad , den 26 . Juli 1893 .

Ratsschreiberei : Biilzner.
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W i l d b a d.
"

Bekanntmachung .

Nachdem das K . Hofjagdamt behufs Ver¬

meidung des Wildschadens Lappen am Waldes¬
saum in fürsorglicher Weise angebracht hat ,
werden sstche dem Schatze des Publikums
dringenst empfohlen.

Den 28 . Juli 1893 .
Stadtschnlthcißenamt : Biitzner

Heute Samstag abend Zusams
menkunst im Lokal.

Wichtiger Angelegenheiten wegen werden
die Mitglieder des Clubs ersucht sich recht
zahlreich einzufinden.

Der Vorstand .

Turnverein Wildbnd.
Samstag , den 29 . Juli d . I .

abends 8 ' - Uhr

MonatsBersammlung
im Lokal.

Der Borstand .

off rien :
s Canariensaat ü Psd 15

>vvl ^ l. l ^ l Haserkerilt „ „ 20 „
Haufsaat „ „ 16 ,

sUllcl . / Rübsaat „ 20 „
Gemischtes Vogelfutter ü Psd . 20

Bei Annahme von mindestens 5 Pfd . ;
Preüe nur solange Vorrat giltia .

Wohnung zu ver¬
mieten :

Meine Wohnung im Hinterhaus ist auf
Martini zu vermieten.

Wagner Lipps Witwe .
In. neue superion

holl. Bollhiiriage
sind angekommcn bei

Chr. Brachhold .

Ein bereits noch neuer , geräumizcr
praktisch eingerichteter

Steh- n. Sitz-Pnlt
ist besonderer Umständen halber billig
zu verkaufen.

Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl .

Papier -Kragen
von der bekannten Firma Mty U . Edlich ,
habe per Dutzend im Ausverkauf .

G . Riexinger .

I ^imduitztzLlcri8tz
prima (per Pfund 40 Pfg .)
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Idee in kaeketen
unä offen, sowie enZI.

widert Lisquits
omxüslrlt Ori8tav Hammer ,

üguptstr . 103.
Selbstgebrannter

IvuchLbvclNnLwein
ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

Frisches

la 8ek >vtziiitz86liinalL
rein in Qualität

ist zu höbe » bei 6lir . kraelrlioiu .

ist zu haben in der Buchdruckerei von

Beruh . Hofmann .
Urmäolu

k08IvttzL
!8 ! dtzlrtzii

- mvsi b t_
G Rometsch.

86liItzuätzrIioiiiS
cuipsiehtt Chr . Pfau .

Holl. Bollhiiringe
(pur Milchner)

empfiehlt_
Gottl Rometsch

Reinen

Lchlkitilkl -Hottilt
empfiehlt Karl Rometsch , Kürschner.

Cannstatter
Bolkssest - Lose

Z 1 ^ Ziehung 29 - September 1893
sind zu haben bei Carl . Wilh . Bott .

8 <xlavvn88or ,

Inmonuiin . lliiulnum .

Illrou . OranK « ,

Vanille et«.
empfiehlt billigst und wird ans Wunsch in 's

Haus geliefert .
Chr . Batt, RaibauSgasse .

Kanarienvogel , Amsel, Dros-
MWWM *

sei , Fink und Staar und die

ganze Vogelschaar singt « m besten , lebt am

längsten bei Fütterung mit

Vch'
schem Vogelsntter.

Hier zu haben bei
Carl ^Villr . kott .

Der große Prachtkatalog der Vogel-

Handlung Voß Köln ist daselbst einzuschen .

Königliches Knrthcatcr .
Direktion : Peter Liebig -

Samstag, den 29 . Juli 1893 .
( Dutzend - Karten gültig . )

Die

relegierten Studenten
Lustspiel in 4 Akten von R . Benedix.

Anfang abends halb 8 Uhr.



Ausverkauf

breit und schmal der Meier vo » 25 an
empfiehl!

Luise Bolz , Ha- Ptitxisie 130.

Sri « »ml ^ .Aj8tz
Nout ä6r '

frisch angekvmmen bei
Chr . Brachhold König -Karlstr . 81 .

W i l d b a d.

Ausverkauf
III

Mädchen- ä- KinderschürM
bei G Riexinger.

W i l d b a d .

Großes Schnhwareil-Lager-Emßschlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärkste » Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren ,Damen u . Kinder als : Herren -Zug - u . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür -,

,Segel -, Stramin - , Plüsch- n . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen, feinste Stiesel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen «. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug -, Schnür -, Zeug-, Knopf - «. Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

K

K

K

4S

N u n d s ch a n .
Bebenhausen , 25 . Juli. Es steht nun¬

mehr fest, daß der Jagdbesuch des Kaisers
Wilhelm hier im Monat Nov mber erfolgen
wird .

Mergentheim , 25 . Juli . In einem
Walde bei Taubersbischofheim fiel Waldar¬
beitern ein starker Modergeruch aus . Bei
näherer Nachforschung ergab sich , daß zwei
Leichname in den Boden eingescharrt waren ,
und eS stellte sich heraus, daß es diejenigen
von bei dem Gefecht (am 24 . Juli 1866)
gefallenen Soldaten waren . Am Watdes¬
rande wurden sie in ein Grab gebettet und
dasselbe mit einem Denkmal versehen , wel¬
che» gestern eingeweiht wurde . Auf beson¬
deren Befehl des Königs haben die Offiziere
der hiesigen Garnison sich an dieser Feier
beteiligt , bei welcher Major v . Knörzer ,
Oekonomierat Spieß , Regierungsrat Jung
von Taubersbischofheim und der Vorstand
de« hiesigen Kriegerverein - , Lehrer Schiefer ,
Reden hielten . Die Errichtung des Denk¬
mals, sowie die gestrige Feierlichkeit sind ganz
besonders den Bemühungen des LandtagS-
abgeordneten Spieß zu verdanken.

— Der 21 Jahre alte Gottlob Stumm ,
Sohn des Wagners Stumm von Oßweil,
der vormittags ans seinem Ack r in den sog.
Seewiesen , unweit d - s Wegs nach Poppen-
weiler, mit Erittearbeiten beschäftigt war,
wurde um ' /- 1l Uhr , von einer Kugel ,
welche sich , wie eS scheint, vom Schießplätze
aus, wo gegenwärtig Mannschaften de - in
Stuttgart garnisonierenden Grenadier- Regi¬
ments Schießübungen halten , verirrte, durch
den Rücken mitten ins Herz getroffen, so
daß der Tod alsbald eintrat . Wie die Ludw.
Z . hört, soll dos betr . Terrain , weil es sich
in ziemlich großer Entfernung des Schieß¬
platzes befindet , nicht zu demjenigen gehören,
das während der Schießübungen gesperrt ist .

— Das Oberamt Ulm erhielt vom Kom¬
mando der 27 . Division die amtliche Mit¬
teilung , daß da« Exerzieren der 27 - Ka¬
valleriebrigade auf dem Felde Von Althcim ,
ON . Ulm , nicht abgrhaltm und demzufolge
auch die für die umliegenden Ortschaften
vorgesehene Einquartierung nicht stattfinden
werde.

— Von dem Fürsten Hugo zu Hohen-
lohe - Ochriugen wurden kürzlich der Amts-
korporation Oehringen anläßlich de- land¬

wirtschaftlichen Nolstandes 25 000 auf
1 ' /? Jahre unverzinslich zur Verfügung ge¬
stellt ; derselbe hat nun auch bcr Amtskorpo¬
ration Künzelsau die Summe von 20 000
^ bis l . Januar 1895 unverzinslich über¬
weisen lassen.

— lDer Schwiegersshn aus Amerika )
. Guten Morgen , liebe Schwiegermutter i "
Mit diesen Worten trat ein Herr in da-
Haus eines Bürgers bei Eber « bach un¬
weit Körlitz und fiel der Frau gleich um den
Hals . Als diese den fremden Mann fragte,
woher ihre Verwandtschaft käme , teilte ihr
der Mann mit , er habe ihre Tochter in
Amerika geheiratet . „ Haben Sie denn unsere
Photographie noch nicht erhaltenfügte er
hinzu . „ Ich bin hierhergekommen, um meine
Schwiegereltern kennen zu lernen , und will
morgen nach Görlitz reisen , um dort beim
Bankier mein Geld umznwechseln. " Da der
Leute Tochter in Amerika war und von ihrer
VerheiratungMeldung gemacht hatte, schenkte
man dem Manne vollen Glauben, und di <S
um so mehr, alS er in die Verhältnisse hüben
und drüben ringeweiht war. Groß war die
Freude im ganzen Hause , und Abends wurde
ein gutes Essen bereitet. Am andern Mor¬
gen brachte ihn die Frau selbst auf ihrem
Fuhrwerk nach dem Bahnhof. Vorher sprach
der jung- Mann sein Bedenken aus , ob er
für sein amerikanisches Geld eine Fahrkarte
erhalten könnte. Sofort wurde sämtliche im
Hause vorhandene Barschaft in der Höhe von
32 Mark dem „ Schwiegersohn " eingehändigt
und außerdem noch ein großer Reiscssck, um
die Geschenke , welche er sämtlichen Familien¬
mitgliedern auS Görlitz mitbringen wollte,
hireinzupscken. Abends fuhr die Frau nach
dem Bahnhof, um , wie verabredet worden ,
den Gast abzuholen . Allein dieser kamweder
am Abend noch Tags darauf zurück. Die
guten EberSbacher waren da- Opfer einet
Betrügers geworden.

— Einuuddreißig Jahre sind verflossen,
bis dem Verlangen nach Einführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit willfahrt wurde . Seit
1870 Hst nun der Reichstag in einer Reso¬
lution nach der anderen eine Reform des
militärischen Strafverfahrens für notwendig
erklärt . An dem Willen dazu fehlte cS der
Heeresverwaltung nicht . Wiederholt wurden
Entwürfe auSgearbeitet , besondere Kommis¬
sionen mit ihrer Prüfung betraut, allein

immer st » ckt - n die Beratungen bei dem Punkte :
O ' ffentlichkeit des Verfahren« . Für die
Mündlichkeit des Verfahrens hatten sich die
meisten Auditeure ausgesprochen ; auch die
leitenden Persönlichkeiten neigten vorwiegend
der Ansicht zu , die direkte Befragung des
Angeklagten und der Zeugen durch den Rich¬
ter statt der Vorbefragung durch den Unter¬
suchungsführenden könne der Refvrm wohl
zu Grunde gelegt werden. Aber die Oeffent -
lichkett des Verfahrens, Obgleich sie ja Bayern
längst besitzt, halte einflußreiche Gegner unter
den Militärs. Indessen scheint auch hier
allmählich eine Aenderung der Auffassung
eingetrcten zu sein . Denn dem Vernehmen
nach ist ein neuer Entwurf in der Ausar¬
beitung begriffen, der nicht nur die Münd¬
lichkeit des Verfahrens, die Zulassung der
Oessenllichkeit — allerdings unter unerheb¬
lichen Beschränkungen — gewährt , sondern
selbst das Plaidiere» bürgerlicher Verteidiger
vor dem Militärgericht gestattet, falls die be¬
treffende» Anwälte bei der Fahne gedient
haben, also die Formen der Disziplin kennen.
Es ist zu wünschen, daß schon die nächste
Session des Reichstags mit der Materie sich
beschäftigt . Fast alle Parteien sind in der
Forderung einig . Keine wirksamere Gegen¬
leistung für die Annahme der Militärvor -
lage als die -ndlichcErfüllungdieses Wunsches .

— Blitzschlag in einen Fischteich. Aus
Linderode wird berichtet : Bei dem letzten
Gewitter schlug der Blitz auch in einendem
Bauer L . in Knytzleibe gehörenden Karpfen¬
teich . Die Oberfläche des Teiches erschien
von einer öligen , grünlich schimmernden Flüs¬
sigkeit überzogen und widerlicher Schwefel¬
geruch erfüllte die Umgsgend . Noch an dem¬
selben Tage schwammen über ein Schockgroße
Karpfen tot an der Oberfläche . Als auch
am nächsten Tage da » Sterben unter den
Fischen nicht aufhörte , sah sich der Besitzer
veranlaßt, den Teich abzulafsen , wobei er zu
seinem Schrecken gewahrte , daß auch der
Boden mit loten Karpfen bedeckt war , dar¬
unter eine Anzahl fünfpfündigerSteinkarpfen.
Der Schaden ist mithin bedeutend.— In der Amtshauptmannschaft Okls -
nitz im Vogtlande sind in den letzten vier
Jahren für nicht weniger als 10 511
Kreuzottern Fangprämjen bezahlt worden .Man kann aunchmen , daß die Zahl der ge¬
töteten Giftschlangen noch größer ist , da



wohl kaum sämtliche - etile Reptile den Be¬
hörden zur Zahlung der ausgesetztenPrämie
eingelicfert sind .

— Zwei bemerkenswerte Explosionen ha¬
ben am SamStag in London stattgefunden .
In Brondstari« erhielt ein Herr Richards,
Agent eines Besitzer« verschiedener bei der
London, Chatham und Dover Eisenbahn ge¬
legener neuer Speicher , durch die Post ein
Paket , bei dessen Eröffnung eine furchtbare
Explosion erfolgte . Richard 's Hand wurde
vollständig zerfleischt und außerdem erhielt er
am Kopfe und an der Brust s » schwere Ver¬
letzungen, daß er einige Stunden später im
Hospital starb . Ein anderer Mann Namen -
Marlin , welcher dabei gestanden hatte, wurde
ebenfalls verletzt, jedoch nicht lebensgefährlich.
— In Dover fand an demselben Tage in
der Filiale der National und Provincial Bank
eine Gasexplosion statt , welche so heftig war,
daß man anfangs glaubte , cS handle sich um
ein Dynamit- Atlenlat . Die Explosion war
jedoch durch die Unvorsichtigkeit eine « Ar¬
beiters NamrnS Kemp verursacht worden ,
welcher einen Fehler in der Gasleitung unter¬
suchen wollte und dadei mit einem Licht dem
au- ström ' nden Gase zu nahe kam . Der

Mann wurde durch die Explosion getötet.
Er hintcrläßt eine Witwe und neun Kinder .
Daö Gebäude hat stark gelitten , doch sollen
die Papiere der Bank unversehrt geblieben
sein .

— Ein Wahnsinniger ans der Loko¬
motive. Auf der italienischen Eisenbahn¬
station Poggis zwischen Padna und Bologna
benützte ein Heizer einen Moment des Allein¬
seins, um wie angenommen wird , in einem
Anfalle von Wahnsinn die Lskomst ' ve los-
zukuppeln und in vollem Dampf gegen Bo¬
logna zu fahren . Auf allen Stationen ver¬
suchte man sie durch Signale zum Stehen
zu bringen . In der telegraphisch avisierten
Station Bologna gelang cs endlich , die in
wahnsinniger Eile dahinsausenden Lokomotive
durch Wechselstellung auf ein unbenütztes Ge¬
leise zu bringen . Die Lokomotive zertrüm¬
merte drei stehende Waggons , der H !zer
wurde hinabgefchleudert und löttich verwun¬
det . Es ist geradezu ein Wunder, daß kein
furchtbares Unglück geschehen ist. Die Loko¬
motive hatte die 37 Kilometer lange Strecke
in 36 Minuten zurückgelcgt.

— Von einer wütenden Katze zerfleischt .
Em Pariser Schuster Namens Ancetin in

der Rue Tsurnefort wurde in der Nacht
zum 20 . Juli von seiner wütend gewordenen
Zimmerkatze im Schlaft überfallen und fürch¬
terlich zugerichlet. Schlafrunken , vor Schmerz
fast von Sinnen und nicht wissend , wie ihm
geschalt , verteidigte sich Ancelin nur unwirk¬
sam , so daß das tolle Tier Z - il hatte , ihm
die Nase und ein givßeS Stück der rechten
Wange wegzubeißen. Auf Ancelin 's fürchter¬
liches Geschrei eilte » die Nachbarn herbe »,
befreiten ihn endlich und schlugen die Katze
tot. Ancetin wurde in Pasteur' « Anstalt
geschafft .

Vermischtes .
(Wie Du mir , so ich Dir .) Aus

Ravensburg teilt man ein hübsches Geschicht-
chen mit : Ei dortiger Handwerker , welcher
bei Vergebung städtischer Arbeiten bisher un¬
berücksichtigt geblieben war, erhielt wegen rück¬
ständiger Steuer einen Zahlungsbefehl. Der
naive RavcnSburger sandte denselben zurück,
nachdem er darausgeschriebcn hatte : „ Sie
lassen mich immer unberücksichtigt; ich Sie
auch . Wie du mir, so ich dir ! " Die Steuer-
Verwaltung dürste allerdings mit dieser Art
von Zahlung kaum zufrieden sein .

Liebe um Liebe .
Novelle von Karl Eassau-

(Nachdruck verboten .)
5 .

„Alrxandrine, " mit diesen Worten stet
der Husaren - Rittmeistw dem schönen Mäd¬
chen zu Füßen , „ Du mußt rs gesehen haben,
wie >ch mich um Dich in maßloser Liebe ver¬
zehre ! Wirst Du endlich die meinige ? "

Alexrndrine hob Guido auf und flüsterte
leise :

Mein Herz , Guido , es gehört Dir schon
lange ! Rede mit meinem Vater ! "

„Morgen, mein süße« Liebl " erwiderte
der Offizier zärtlich.

Sie küßten sichwonnetrunken, dann mahnte
Alexandrine :

„ Es wird Zeit, Guido, daß wir wieder
im Saale erscheinen , man darf uns nicht
Vermissen ! "

So eilten die Liebenden wieder in die
Reihen der Tanzenden .

Inzwischen wandelte Herr von Eppinger
mit Lothar Hitler in einem Nebenzimmer
auf und ab .

„ Was denken Sie von Englands Politik
in Egypten ? " fragte plötzlich Herr von Ep¬
pinger .

Lothar blieb stehen .
„ Ich bin kein großer politischer Kopf ,

ver -hrter Herr, " gab er beichciden zurück ,
„ ich uiieü - tie d Sd -nb auch nicht auf Grund
polnischer Ursache » , sondern allein aus phy¬
sischen Ern-äauugen , wenn ich sage : diele
Politik wird mir die Z it unhaltbar werden.
Die Waff rfrage st . hi dort über der Taktik,
sie mach ! unbenngleo Op eieren unmöglich l
Ich sitbst dabe » ie V rhäilniffe mN eigenen
Äugen gefeh,n , denn ich war über ein Jahr
dori I "

„Ah ! Sie waren bei den Pyramiden ? "

„ Darauf und auch im Innern derselben "

„Wie beneide ich Eie darum I Schon
längst wollte ich einmal Kairo sehen , aber
die Geschäfte, die Geschäfte lassen mir keine
Zeit ! "

In diesem Augenblick erschien ein Be¬
dienter und meldete :

„Gnädiger Herr, der Banquicr Selbiger
bittet um Gehör ; die Sache sei eilig I"

„ Da sehen Sie , wie mich die Geschäfte
plagen ! " lachte der Direktor .

Damit verabschiedete er sich lächelnd »nd
Lothar kehrte in den Saal zurück.

Der Bankdircktor war merklich bleicher
geworden, als er dem Banquier in seinem
Cabiiiet gegenüber stand .

„Was bringen Sie , Herr Selbiger ?"

fragte er .
„ Böse Nachricht, Herr von Eppinger I "

„Wie so ? "

„ Die Bogawitz-Wernlopwischer sind ge¬
fallen um 30 Procenl. "

„ Gefallen ? "

„ Leider ! E « ist eine förmliche Panik ge¬
wesen an der Börse heute früh I "

„ Wie viel beträgt die Diff renz für mich ? "

frug Eppinger.
Die Antwort klang gepreßt :
, E . Gnaden , es sind rund 50,000 Gul¬

den ! "

„ Herr von Eppinger kniff die Lippen zu¬
sammen, ging an sein Pult , entnahm dem¬
selben ein Packetchc » Banknoten und entgeg¬
nen scheinbar ruhig :

„ Hier , zahlen Sie , Selbiger. ES werden
bessere Conjunetureneintrcten . Auf Wieder¬
sehen .

"
Der Banquier aing und Eppinger kehrte

kopflchültelnd zur Gesellschaft zurück.
Er traf unterwegs Alexandrine , welche

sich vom Tanze erschöpft auf einen Augen¬
blick in ihr Boudoir zurückziehcn wollte. Er
begleitete die Tochter und setzte sich auf den
Divan In vielem Augenbl -ck halte die Liebe
des Vaters zu der schönen Tochter alle Sorgen
vergessen gemacht .

„ Alexandrine , mein Kind, " sagte er weich,
„ ich hatte heute den Kopf s» voll , daß ich
noch nicht einmal einen Augenblick fand , Dir
ein herzliches Wort zu sagen . "

„ O Papa , Du bist ja so gütig !

„ Und Du bist unglücklich , mein Kind ? "

Sie umarmte ihn und setzte sich ans seinen
Schooß .

»Ja , einziger , herziger Papa , ich bin
glücklich I "

Dann sprang sie auf » nd trat au das
Fenster . Alexandrine » « Vater saß lange
sinnend da , dann sing er plötzlich wieder an :

„ Meine liebe Tochter, eins muß ich Dir
heule noch sagen. Sikh , es kommt der Tag,
wo Dein Herz , welche- jetzt noch schläft ,
erwacht. Dann suche Dir einen Mann von
Charakter , der das Herz auf dem rechten Fleck
hat , der wie ein Fels im brandenden Meer
fest dasteht und nie wankt . — Wen» ich sagen
sollte , an wen ich dadei dachte , ich wüßte es
Dir kaum zu sagen. Doch lhat ich heute
einen Blick in ein Mannesherz. Dieser Dok¬
tor Hitler ist ein Juwel , ein Mann in deS
Wortes voller Bedeutung . Ade, mein Kind ,
die Gäste erwarten mich I "

Er ging und widmete sich in der lieben «-
würdigsten Weise seinen Gästen .

Es schlug gerade zwei Uhr , als Lothar
P - lz und Hut verlangte und das Haus des
Bankdirektors verließ . Lothar träumte auf
dem Nachhausewege von Atexandrinen .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
(Uebertrumpft ) „ So etwas gibts

bei Euch doch nicht I " sagt ein Deutscher zu
einem Amerikaner . „ Wir haben eine Kirche
gebaut, die so lang ist , doß .man vom Portal
bis zur Kanzel eine halbe Stunde brauch ! I"

— „ Das ist noch gar nichts ! " entgegnete
der Amerikaner , „ wir haben eine Kirche, da
wird der Knabe durch das Ostporlal zur
Taufe getragen und beim Westportal kommt
er als Minister mit der zweiten Frau heraus !"

(Scharfblick . ) Prinzipat : „ Na , haben
Sie den „ MüUer " getuuden, für den ich Ihne »
die Rechnung ausgeschrieben hatte ? " — Kom¬
mis : „ Leider nicht ! Ja dem Hause wohnte
eine ganze Menge „ Müller " , von denen
Keiner unser Schuldner sein wollte. Der
letzte hat mich sogar hinausgeworfen I " —

Prinzipal : „Zu dem gehen Sie nochmal —
der ist 's ! "

a- - . LtIlag van B c - n h a . V 1 MI» « » »I» W dbad.n - , .>>ltwartliche > Rcb .ckte»- ^


	[Seite 1579]
	[Seite 1580]
	[Seite 1581]
	[Seite 1582]

